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Akustische Optimierung von Schulräumen

· In herkömmlichen Unterrichtsräumen herrscht in der Regel ein Lärmpegel zwischen 65dB und 75dB. Nach Arbeitsschutzverordnung ist bei geistiger Tätigkeit aber eine Grenze von 55 dB vorgeschrieben (und sinnvoll!). 

· Nachgewiesenermaßen ist die kognitive Leistungsfähigkeit von Schülern bei Störschall (Sprache, Musik) deutlich herabgesetzt. Schlechte akustische Bedingungen wirken sich direkt auf das Leistungsprofil einer Klasse aus (PISA!)!

· Auch höhere Pegel werden bei enstprechenden Aktivitäten schnell erreicht (z.B. Sporthalle, Gruppenarbeit, Aktivitäten mit Material). Nach Arbeitsschutzverordnung müssten Lehrer ab 80 dB eigentlich einen Gehörschutz tragen.

· Nach DIN 18041 (Hörsamkeit in kleinen und mittelgroßen Räumen) sollte die Nachhallzeit in Klassen-räumen 0,45s nicht übersteigen. In herkömmlich ausgestatteten Klassenräumen liegt die Nachhallzeit meist um die 0,8s – 1,5s  und ist damit deutlich zu lang.

Gründe, die beim einzelnen Schüler liegen:

Folgende Schülerklientel (insgesamt ca. 20% bis 30% aller (Grund-) Schüler) ist in besonderem Maße auf eine hohe Klarheit und Deutlichkeit der Unterrichtssprache angewiesen, um ein akzeptables Sprachverständnis zu erreichen. Das bedeutet eine niedrige Nachhallzeit und einen Stör-Nutzschallabstand von mindestens 

15 – 20 dB, der nur bei geringen Grundgeräuschpegeln (=Dämmung und Dämpfung) erreicht werden kann:

· ca. 11% aller Grundschüler leiden dauerhaft unter leicht- bis mittelgradigen Höreinbußen
· ein zusätzlich nicht unerheblicher Anteil leidet zumindest zeitweise an  Hörstörungen (z.B. wegen Mittelohrerkrankungen, Tubenfunktionsstörungen oder starker Erkältungen)

· ein gewisser Teil (je nach Studie bis zu 5%) der Schüler leiden unter AVWS (Teilleistungsstörung der zentralen Hörverarbeitung)

· hinzu kommen weitere Teilleistungsstörungen, bei denen die auditive Wahrnehmung eine Rolle spielt (Legasthenie, ADHS, ...)

· steigender Anteil an Schülern mit Sprachentwicklungsstörungen (Störungen im Sprachverständnis und der Sprachverwendung) und Kindern nichtdeutscher Muttersprache 

Außerdem: Viele unerwünschte Verhaltensweisen (z.B. aggressives Verhalten) werden durch Lärm begünstigt

.

Gründe, die im Unterricht liegen:

· Moderne Unterrichtsformen begünstigen Lärmentwicklung (Gruppen-, Stationen-, Partnerarbeit)

· Neue Lese- und Schreibdidaktiken in den Eingangsklassen (lautierende Methoden)

· Schwerpunkt Hörverstehen im Fremdsprachenunterricht

· Erziehung zur Dialogfähigkeit (Schüleräußerungen sollen so verständlich sein, dass sie nicht wiederholt werden müssen!)

· Kultur des Zuhörens: Kinder, die ständig unter ungünstigen Bedingungen zuhören sollen, verlernen dies! Die Höraufmerksamkeit sinkt, die Kinder fangen selber an zu stören, der Lärmpegel steigt.

Gründe, die beim Lehrer liegen:

· Gefahr von Lärmschwerhörigkeit und Tinnitus
· Starke Belastung bis hin zur Frühpensionierung (Studie: Durschschnittliche Herzfrequenz sank nach akustischer Sanierung um 10 Schläge/min)

· Qualität des Unterrichts leidet (Störungen, Ermahnungen, mangelnde Flexibiltät durch Erschöpfung, zunehmend aggressives Klima, ...)

· Hohe Belastung der Stimme und damit Gefahr von Ausfällen

Vorgehen:

· Bauordnung: Planer hat sich am Stand der Technik zu orientieren; neuester Stand der Technik ist in der DIN 18041 (2004) festgehalten

· Optimal zur Schalldämpfung ist der Einbau einer Akustikdecke und die Dämpfung der oberen Hälfte der Rückwand (bei frühzeitiger Planung nicht teurer als herkömmliche Deckenpaneele und Pinwände; bei Nachrüstung je Klassenraum ab ca. 3000€)

· zur Vermeidung von Störlärm (Bewegungslärm) sind Teppichböden (Nadelfilz) hervorragend geeignet!

· Besichtigung:

Mit Akustikdecken ausgestattete Klassenzimmer können besichtigt werden:

girardet@hoeren-macht-schule.de
· Informationen  und weitere links

www.best-news.de/?raumakustik 

www.gesundeschule-fs.de/infoportal/themen/laerm-in-der-schule.html

· Engagierter Akustik-Fachmann (kostenlose Beratung):
peter.hammelbacher@t-online.de

· Fachfirma (Messungen):

Fa. Müller-BBM aus Planegg:

Hr. Dr. Mommertz Tel. 089/85602-137, Hr. Dipl.Ing. Schröter Tel. 089/85602-138
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